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INHALTSVERZEICHNIS 

 
 

WOHNUNGSEIGENTÜMER 
 

WOHNUNGSEIGENTÜMER MÜSSEN 
AUCH HOHE SANIERUNGSKOSTEN TRA-
GEN 

 
Hat ein Altbau feuchte Wände und ist 

dadurch die Nutzung der Räumlichkeiten stark 
beeinträchtigt, muss eine Wohnungseigentü-
mergemeinschaft die Schäden beseitigen, auch 
wenn die Kosten dafür sehr hoch sind. Notfalls 
muss die Sanierung gemeinsam finanziert wer-
den. Das hat der Bundesgerichtshof entschie-
den. In einem 1890 erbauten Gebäude waren 
die Außenwände in drei Eigentumseinheiten im 
Souterrain stark durchfeuchtet. Laut einem 
eingeholten Gutachten sollte die Sanierung 
300.000 € kosten. Der Mehrheit der Eigentü-
mer war dies zu teuer. Die Sanierung wurde 
mit der Begründung abgelehnt, dass in Altbau-
ten feuchte Wände durchaus üblich seien. 

Nach Auffassung des Gerichts muss die 
Sanierung durchgeführt werden. Eine Eigentü-
mergemeinschaft ist verpflichtet, das Gemein-
schaftseigentum instand zu halten und notfalls 
auch zu sanieren. Entscheidend ist dabei, wie 
die Räume genutzt werden. Für Kellerräume in 
einem Altbau würden andere Maßstäbe gelten 
als für Wohnungen und Geschäftsräume. Bei 
letzterer Nutzung könne auch bei Altbauten 
erwartet werden, dass die Wände nicht feucht 
sind. 
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EINKOMMENSTEUER 
 

GESCHLOSSENER IMMOBILIENFONDS: 
RÜCKABWICKLUNG ODER STEUER-
PFLICHTIGE VERÄUßERUNG 

 
Eheleute hatten sich an einem geschlosse-

nen Immobilienfonds beteiligt, der aber nicht 
die versprochenen Renditen erwirtschaftete. 
Sie verklagten daher die Bank, die die Beteili-
gung vertrieben hatte, auf Schadensersatz und 
Rückabwicklung der Beteiligung. Im Rahmen 
eines Vergleichs zahlte die Bank eine Abfi 
ndung, die das Finanzamt als Veräußerungs-
preis für die Immobilie wertete. Es ermittelte 
einen Gewinn aus einem privaten Veräuße-
rungsgeschäft, weil die Beteiligung weniger als 
zehn Jahre bestanden hatte. Der Bundesfi-
nanzhof entschied, dass der Abfi ndungsbetrag 
aufzuteilen ist. Soweit er den Wert der Immobi-
lie übersteigt, ist er nicht Veräußerungspreis, 
sondern steuerfreier Schadensersatz. 

 

KINDER 
 

KINDERGELDANSPRUCH BEI MEHRAK-
TIGER BERUFSAUSBILDUNG 

 
Eine volljährige Tochter hatte ihre Ausbil-

dung zur Steuerfachangestellten abgeschlos-
sen. Während ihrer anschließenden Fortbil-
dung zur Steuerfachwirtin arbeitete sie regel-
mäßig mehr als 20 Stunden pro Woche in einer 
Steuerberatungskanzlei. Sie behauptete, ihr 
Berufsziel „Steuerfachwirtin“ noch nicht erreicht 
zu haben. Nach der entsprechenden Prüfungs-
ordnung  ist die erfolgreich abgeschlossene 
Ausbildung zur Steuerfachangestellten Vo-
raussetzung; ebenso wie die dreijährige Be-
rufserfahrung als Steuerfachangestellte. Ihr 

erster Abschluss sei hiernach integrativer Be-
standteil eines einheitlichen Ausbildungsgangs.  

Dem widersprach das Finanzgericht Düs-
seldorf. Ein einheitlicher Ausbildungsgang liegt 
nur vor, wenn die Ausbildungsabschnitte in 
einem engen sachlichen Zusammenhang zuei-
nander stehen und in engem zeitlichem Zu-
sammenhang durchgeführt werden. Die Be-
rufsausbildung Steuerfachangestellte und die 
Fortbildung Steuerfachwirtin seien keine Aus-
bildungseinheit. Vielmehr liege eine die berufl 
iche Erfahrung berücksichtigende Fortbil-
dungsmaßnahme (Zweitausbildung) vor. Der 
Bundesfinanzhof muss abschließend entschei-
den. 

 
Hinweis 
Der Bundesfinanzhof hat zwischenzeitlich in 
einem anderen Fall entschieden, dass es sich 
bei einer nach Beendigung der Ausbildung zur 
Steuerfachangestellten nachfolgenden Fach-
schulausbildung um eine Zweitausbildung han-
delt, wenn das Kind diese nicht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt fortsetzt. Eine mehr als 20 
Wochenstunden umfassende Erwerbstätigkeit 
während der Wartezeit und während der 
Durchführung der Fachschulausbildung 
schließt einen Kindergeldanspruch aus. 

 

UMSATZSTEUER 
 

PRIVATVERKAUF BEI EBAY IST DEM IN-
HABER DES EBAY-NUTZERNAMENS ZU-
ZURECHNEN 

 
Schon seit mehreren Jahren überwacht die 

Finanzverwaltung mittels spezieller Programme 
Verkäufe über Internetplattformen. Im Fokus 
stehen auch „Privatverkäufer“, die nur unter 
Angabe eines fiktiven Nutzernamens eine Viel-
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zahl von Waren veräußern, aber die daraus 
erzielten Erlöse weder der Einkommensteuer 
noch der Umsatzsteuer unterwerfen.  

Das Finanzgericht Baden Württemberg hat 
entschieden, dass die Umsätze der Person 
zuzurechnen sind, unter deren Benutzernamen 
die Verkäufe ausgeführt wurden. Im entschie-
denen Fall wurden auf der Plattform eBay über 
das Nutzerkonto eines Ehemanns über mehre-
re Jahre hinweg hunderte Verkäufe abgewi-
ckelt, die zu einem jährlichen Gesamtumsatz 
von über 20.000 € führten. Damit lag eine 
nachhaltige unternehmerische Tätigkeit vor. 
Umsatzsteuer wurde nicht erklärt und nicht 
abgeführt.  

Das Finanzamt hatte zunächst Umsatzsteu-
erbescheide gegen den Ehemann und seine 
Ehefrau jeweils als Einzelunternehmer erlas-
sen, weil auch Gegenstände der Ehefrau über 
den Benutzernamen veräußert wurden. Dage-
gen wehrten sich die Eheleute erfolgreich. 
Nunmehr nahm das Finanzamt nur noch den 
Ehemann in Anspruch, weil er das Nutzerkonto 
Jahre zuvor eröffnet hatte und damit zivilrecht-
licher Vertragspartner des jeweiligen Verkaufs-
vorgangs war.  

Das Finanzgericht bestätigte die Auffassung 
des Finanzamts. 

 
VORSTEUERABZUG FÜR VERZICHT AUF 
PACHTVERTRAG TROTZ STEUERFREIER 
GRUNDSTÜCKSVERÄUßERUNG MÖG-
LICH 

 
Verzichtet ein Pächter gegen Entgelt auf 

seine Rechte aus einem langfristigen Pachtver-
trag, kann der Verpächter die in Rechnung 
gestellte Umsatzsteuer als Vorsteuer abziehen, 
wenn er das Grundstück steuerpfl ichtig ver-
pachtet hatte. Eine anschließende umsatzsteu 
erfreie Veräußerung des Grundstücks ist je-

denfalls dann unschädlich für den Vorsteuer-
abzug, wenn die vorzeitige Aufl ösung des 
Pachtvertrags zu einem Zeitpunkt erfolgt, in 
dem das Pachtverhältnis noch besteht und zu 
diesem Zeitpunkt die Absicht einer steuerfreien 
Grundstücksveräußerung nicht festgestellt 
werden kann. (Quelle: Urteil des Bundesfi 
nanzhofs) 

 

VERFAHRENSRECHT 
 

HINZUSCHÄTZUNG AUFGRUND EINER 
QUANTILSSCHÄTZUNG BEI ERHEBLI-
CHEN FORMELLEN MÄNGELN DER AUF-
ZEICHNUNGEN DER BAREINNAHMEN 

 
Bei erheblichen formellen Mängeln der Bar-

einnahmen-Aufzeichnungen kann aufgrund 
einer Quantilsschätzung hinzugeschätzt wer-
den. Das Ergebnis muss aber durch weitere 
Erkenntnisse, z. B. Ergebnisse einer stochasti-
schen Untersuchung, und eine partielle Nach-
kalkulation gestützt werden. Außerdem dürfen 
anderweitige Schätzmethoden, wie eine Geld-
verkehrsrechnung und eine Ausbeutekalkulati-
on, nicht in Betracht kommen. Vor dem Fi-
nanzgericht Hamburg wehrte sich der Wirt 
eines griechischen Lokals gegen die Zuschät-
zung zu seinem Gewinn. Der Wirt benutzte 
eine Registrierkasse, zog aber die Tages-
endsummenbons (Z-Bons) nicht immer täglich, 
sondern teilweise für mehrere Tage, und führte 
kein Kassenbuch. Im Rahmen einer Betriebs-
prüfung erkannte die Prüferin das Fehlen von 
Sonntagen in den Aufzeichnungen und be-
rechnete die Hinzuschätzung mittels der sog. 
Quantilsschätzung unter Berücksichtigung 
eines Rohgewinnaufschlagsatzes von 296 %. 
Zu Recht, entschied das Gericht. Die Aufzeich-
nungen waren mangelhaft und sind manipuliert 
worden. Andere Schätzungsformen schieden 
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von vornherein aus. U. a. scheiterte eine Aus-
beutekalkulation für Speisen und Getränke 
daran, dass der Wirt die von ihm verwendeten 
Speisekarten nicht vorgelegt hatte und weder 
die verkauften Speisen noch deren Verkaufs-
preise nachträglich  festgestellt werden konn-
ten.  

Der Bundesfinanzhof muss möglicherweise 
abschließend entscheiden. 

 
NACHZAHLUNGSZINSEN KÖNNTEN AB 
2015 VERFASSUNGSWIDRIG HOCH SEIN 

 
Ein Ehepaar musste im Jahr 2017 nach ei-

ner Außenprüfung Einkommensteuer nachzah-
len. Gleichzeitig setzte das Finanzamt für den 
Zeitraum April 2015 bis November 2017 Nach-
zahlungszinsen von etwa 240.000 € fest. Das 
Ehepaar legte gegen die Zinsfestsetzung Ein-
spruch ein und beantragte die Aussetzung der 
Vollziehung. Der Bundesfinanzhof gab dem 
Aussetzungsantrag statt. Bei summarischer 
Prüfung hatte er für Verzinsungszeiträume ab 
dem Jahr 2015 schwerwiegende Zweifel an der 
Verfassungsmäßigkeit der Zinsregelung. Da-
nach betragen die Zinsen für jeden Monat ein-
halb Prozent einer nachzuzahlenden oder zu 
erstattenden Steuer. 

 
Hinweis 
Zur Frage, ob der gesetzliche Zinssatz für Ver-
anlagungszeiträume ab 2010 bzw. ab 2012 
verfassungsgemäß ist, liegen dem Bundesver-
fassungsgericht bereits Verfassungsbeschwer-
den vor. Über diese wird voraussichtlich noch 
im Jahr 2018 entschieden werden. 

 
 
 
 
 

UNTERNEHMER(IN) / UNTERNEHMEN 
 

GESCHÄFTSFÜHRER EINER GMBH SIND 
REGELMÄßIG SOZIALVERSICHERUNGS-
PFLICHTIG 

 
Geschäftsführer einer GmbH unterliegen 

grundsätzlich den Weisungen der Gesellschaf-
ter und sind deshalb regelmäßig als abhängig 
beschäftigt und damit als sozialversicherungs-
pflichtig anzusehen. Dies hat das Bundessozi-
algericht entschieden.  

Eine Ausnahme gilt für Geschäftsführer, die 
zugleich Gesellschafter der GmbH sind, wenn 
sie durch Einflussnahme auf die Gesellschaf-
terversammlung die Geschicke der Gesell-
schaft bestimmen können. Dies ist regelmäßig 
der Fall, wenn ein Geschäftsführer mindestens 
50 % der Anteile am Stammkapital hält. Bei 
einer geringeren Kapitalbeteiligung bedarf es 
ausdrücklicher Regelungen im Gesellschafts-
vertrag über eine umfassende und unentzieh-
bare Sperrminorität, sodass es dem Geschäfts-
führer möglich ist, ihm nicht genehme Weisun-
gen der Gesellschafterversammlung zu verhin-
dern.  

Dementgegen kommt es nicht darauf an, ob 
ein Geschäftsführer einer GmbH im Außenver-
hältnis weitreichende Befugnisse besitzt oder 
ihm etwaige Freiheiten, z. B. bei den Arbeits-
zeiten, eingeräumt werden. Entscheidend sind 
vielmehr die rechtlich durchsetzbaren Ein-
flussmöglichkeiten auf die Beschlüsse der Ge-
sellschafterversammlung. 

 
 
 
 
 

ZWISCHEN GBR-GESELLSCHAFTERN 
VEREINBARTES PKW-
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PRIVATNUTZUNGSVERBOT ZUR VER-
MEIDUNG DER 1 %- REGELUNG KANN 
UNBEACHTLICH SEIN 

 
Rechtsanwalt A war zu 92 % an einer 

Rechtsanwalts-GbR beteiligt. Im Betriebsver-
mögen war ein Pkw, den nur A fuhr. Mit der 
Gesellschaft war schriftlich ein Privatnutzungs-
verbot vereinbart. Über die Kontrolle des Ver-
bots und Sanktionen bei Verstoß wurde dage-
gen nichts vereinbart. Die Gesellschaft setzte 
für A keinen privaten Nutzungswert nach der 1 
%-Regelung an. Das Finanzgericht Hamburg 
entschied, dass die 1 %-Regelung anzuwen-
den sei, weil nach der allgemeinen Lebenser-
fahrung dienstliche Fahrzeuge, die zu privaten 
Zwecken zur Verfügung stehen, auch tatsäch-
lich privat genutzt werden. Dieser Anscheins-
beweis könne zwar durch einen Gegenbeweis 
entkräftet werden, sodass das Finanzamt die 
private Nutzung nachweisen muss. Nach Auf-
fassung des Gerichts war in diesem Fall der 
Anscheinsbeweis durch das Privatnutzungs-
verbot aber nicht entkräftet, weil es weder 
ernsthaft vereinbart worden war, noch üblich 
ist. Auch hätte ein Verstoß gegen das Nut-
zungsverbot keine Sanktionen nach sich gezo-
gen.  

Der Bundesfinanzhof muss möglicherweise 
abschließend entscheiden. 

 

ARBEITNEHMER(IN) / ARBEITGEBER(IN) 
 

SCHADENSERSATZ BEI RECHTSWIDRI-
GER VERSETZUNG 

 
Ein Metallbaumeister wurde von Südhessen 

nach Sachsen versetzt. Er kam der Versetzung 
nach, klagte aber erfolgreich dagegen, sodass 
er zwei Jahre später wieder in Südhessen ar-
beiten konnte. Während der Zeit in Sachsen 

hatte er dort eine Wohnung gemietet und war 
an jedem Wochenende mit seinem Privatwa-
gen nach Hause gependelt. 

Das Hessische Landesarbeitsgericht ent-
schied, dass der Arbeitgeber aufgrund der 
rechtswidrigen, unbilligen Weisung zum Scha-
densersatz verpflichtet sei. Demnach seien die 
Kosten für die Zweitwohnung sowie ein Teil der 
Aufwendungen für Heimfahrten (Wert der Zug-
fahrten 2. Klasse an jedem zweiten Wochen-
ende) und ein Tagegeld nach den öffentlich-
rechtlichen Reisekostenregelungen zu erstat-
ten. Eine Vergütung der Fahrzeiten für Fahrten 
zwischen den beiden Wohnorten komme hin-
gegen nicht in Betracht, da der Metallbaumeis-
ter hierdurch keinen (messbaren) materiellen 
Schaden erlitten habe.  

Das Bundesarbeitsgericht muss abschlie-
ßend entscheiden. 

 
KEIN LOHNZUFLUSS BEI GEHALTSUM-
WANDLUNG FÜR VORZEITIGEN RUHE-
STAND 

 
Eine GmbH schloss mit ihrem Geschäfts-

führer, der nicht am Stammkapital der GmbH 
beteiligt war, eine Wertguthabenvereinbarung. 
Durch diese Vereinbarung sollte sein vorzeiti-
ger Eintritt in den Ruhestand fi nanziert wer-
den. Der Geschäftsführer verzichtete auf mo-
natlich 6.000 € brutto. Das so angesparte Gut-
haben sollte ihm in der späteren Freistellungs-
phase ausgezahlt werden. Lohnsteuer wurde 
von den einbehaltenen Bezügen nicht abge-
führt. 

Der Bundesfinanzhof bestätigte, dass keine 
Lohnsteuer einzubehalten ist. Er sieht keine 
Rechtsgrundlage dafür, bei einem angestellten 
Fremdgeschäftsführer andere Maßstäbe anzu-
setzen als bei sonstigen Arbeitnehmern. Damit 
widerspricht er der Auffassung der Finanzver-
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waltung, die Zeitwertkonten als mit dem Aufga-
benbild des Organs einer Körperschaft für nicht 
vereinbar hält und bereits auf die einbehalte-
nen Beträge den Lohnsteuerabzug fordert. 

 
Hinweis 
Beherrschende Gesellschafter-Geschäfts-
führer können bereits im Zeitpunkt der Fällig-
keit über die geschuldete Vergütung verfügen. 
Bei ihnen ist weiterhin bereits bei Gutschrift auf 
dem Zeitwertkonto Lohnsteuer einzubehalten. 

 

SONSTIGES 
 

DASHCAM-AUFNAHMEN: VERWERT-
BARKEIT ALS BEWEISMITTEL IM UN-
FALLHAFTPFLICHTPROZESS 

 
Obwohl eine permanente anlasslose Auf-

zeichnung des gesamten Geschehens auf und 
entlang der Fahrstrecke eines Fahrzeugs mit-
tels einer sog. Dashcam datenschutzrechtlich 
unzulässig ist, kann die Videoaufzeichnung im 
Unfallhaftpfl ichtprozess als Beweismittel ver-
wertet werden. Das hat der Bundesgerichtshof 
entschieden.  

Nach Auffassung des Gerichts ist bei der 
vorzunehmenden Abwägung das Interesse des 
Geschädigten an der Durchsetzung seiner 
zivilrechtlichen Ansprüche und sein Anspruch 
auf rechtliches Gehör höher zu bewerten als 
das allgemeine Persönlichkeitsrecht des Un-
fallgegners, insbesondere sein Recht auf in-
formationelle Selbstbestimmung und sein 
Recht am eigenen Bild. Datenschutzrechtlich 
zulässig ist eine kurze, anlassbezogene Auf-
zeichnung des Unfallgeschehens, etwa durch 
ein dauerndes Überschreiben der Aufzeich-
nungen in kurzen Abständen und Auslösen der 

dauerhaften Speicherung erst bei Kollision 
oder starker Verzögerung des Fahrzeugs. 

 
NACHBARSCHAFTSHILFE: HAFTUNG IM 
SCHADENSFALL? 

 
Hilft jemand einem anderen unentgeltlich 

und verursacht dabei einen Schaden, gehen 
Gerichte häufi g davon aus, dass beide still-
schweigend die Haftung ausgeschlossen ha-
ben, also gegenseitig nicht für Schäden haften. 
Nach einer Entscheidung des Oberlandesge-
richts Nürnberg gilt dies allerdings nicht, wenn 
der Schädiger über eine Haftpflichtversiche-
rung verfügt. Nach Auffassung des Gerichts ist 
es wahrscheinlich, dass jemand zwar einen 
helfenden Freund von privater Haftung freistel-
len will. Nicht anzunehmen sei hingegen, dass 
er auch dessen Haftpflichtversicherung freistel-
len will. 
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